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8 5 aus der Abgeordneten.) 9. Sitzung. 
en 2. RENNER d l Hal, 6, Rose 
raf zur Lippe, v. Selchow. Die Tribünen find ſtark gefüllt, die Pal 

raſt⸗ 
br 20 Minuten mit den gewöhnlichen 
geſchäftlichen Mittheilungen. Seit der letzten Plenarſitzung find neue Mit- 
ine große Reihe 
von Urlaubsgeſuchen wird verleſen und bewilligt. — Der Präſident theilt 
die Mitglieder der Kommiſſton zur Berathung des Geſetzes, betreffend die 
Erhöhung der Civilliſte mit. — Der Finanzminiſter theilt in einem Schrei⸗ 
ben mit die Namen der Herren Regierungs⸗Kommiſſare, welche für die 
Berathung des Etats für die Verwaltung der direkten Steuern als Spe⸗ 
zial⸗Kommiſſare ernannt find. — Sodann verlieſt der Präſident ein Schrei» 
den der Abgeordneten Krüger und Ahlemann, worin dieſelben erklären, 
daß ſie den Abgeordneten⸗Eid nur unter Verwahrung der im Prager Frie 
dens⸗Vertrage der Bevölkerung des nördlichen Diſtrikts von Schleswig ge- 
Präſident hält eine Eides ⸗ 
leiſtung unter dieſem Vorbehalt, gegenüber dem Artikel 108 der in 
räceden⸗ 
zien ſeien nicht vorhanden. Bisher hätten Abgeordnete die ſich in ähnli⸗ 
5 Er ſchlage dem Hauſe vor, 

das Schreiben der Geſchäfts⸗Ordnungs⸗Kommiſſion zur Beſchleunigung 
durch mündliche Berichterſtattung zu übergeben. — Das Haus iſt damit 
einverſtanden. — Der Abg. Francke (Oldenburg) hat folgenden Antrag 
eingereicht: Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, die Staatsre⸗ 
gierung aufzufordern, die in den alten Landestheilen geltenden Geſetze vom 
31. Oktober 1848, betreffend die . des Jagdrechts auf fremdem 
„betreffend die Jagdpolizei, 

auf die Provinz Schleswig - Holftein im verfaſſungsmäßigem Wege aus- 


— — v. Forckenbeck. Am Miniſtertiſch: 


mittelmäßig, die Plätze im Hauſe 1 zahlreich beſetzt. — Der 
dent eröffnet die Sitzung um 10 


glieder eingetreten und den Abtheilungen zugelooſt. — 


troffenen Beſtimmungen leiſten können. — Der 
nicht für zuläſſig; er habe keine Macht, den Eid zu erzwingen. 


cher Lage befunden, ihr Mandat niedergelegt. 


Grund und Boden, und vom 7. März 18 


zudehnen. 


Der Präſident ſchlägt vor, denſelben durch Schlußberathung zu erle⸗ 
Haus damit einverſtanden iſt, zum Referenten 
den Abg. Dr. Braun (Wiesbaden). Vor der Tages⸗Ordnung nimmt das 
.Bei der Einbringung meines Antrages 
betreffend die Niederſchlagung der gerichtlichen Unterſuchungen gegen die Ab⸗ 
geordneten Tweſten und Frentzel iſt es mir nicht um die konkreten Fälle 
i rinzip, daß unſere 


digen, und ernennt, da das 


Wort der Abg. Las ker: M. H 


allein zu thun geweſen, ſondern weſentlich um das K 
preußiſche Rechtsſprechung frei bleiben ſoll von einer will ürlichen Auslegung 
eines Verfaſſungs⸗Paragraphen. Vor der Einbringung hatte ich auf Er» 
udigungen die Antwort erhalten, daß das Exkenntniß noch nicht rechts⸗ 
räftig ſei und daß der Abgeordnete Frentzel die Appellation einzureichen 
gedenke. Jetzt habe ich aber vernommen, daß er durch feine Freunde ver⸗ 
anlaßt ſei, feine Appellation zurückzunehmen. Mit Rückſicht hierauf ziehe 
ich meinen Antrag zurück. — Abg. Frhr. v. Hoverbeck behauptet aus den 
Zeitungen zu wiſſen, daß Frentzel die Appellation eingereicht habe, ſei das 
nicht der Fall, jo appellive doch der Staatsanwalt. — Nachdem Abgeordn. 
Lasker ſeine vorige Behauptung in Betreff der Appellation Frentzels wieder⸗ 
holt hat, tritt das Haus in den erſten Gegenſtand der Tages⸗Ordnung: 
Schlußberathung über den Antrag des Abg. Lasker, betreffend die Deklara⸗ 
tion des Artikels 84 der Verfaſſung. — Der Präſident iſt der Meinung, 
daß eine Verfaſſungs⸗Deklaration eine zweimalige Abſtimmung innerhalb 
21 1 nach Art. 127 der Verſaſſung beur (Prang, rechts), weil, 
wenn — 2 ze - 
abgeändert werde. Er ſchlägt Vor, en lark. 127 bei e 5 
rathung zu faſſenden Beſchluß zu beobachten. — Nachdem der Abg. Graf 
Schwerin im Namen ſeiner Freunde und der Abg. Lasker durch Hin- 
weijung auf emen Präcedenzfall der Anſicht des Herrn Präſidenten zuge» 
ſtimmt haben, wird die General⸗Diskuſion eröffnet. 
Der Abg. Frhr. v. Hoverbeck hat folgenden Antrag eingebracht: Das 
Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: In Erwägung, daß der Art. 84 
r Verfaſſung einer Deklaration nicht bedarf, derſelbe vielmehr die Kom⸗ 
deren der Staatsanwaltſchaft und der Gerichte in Anſehung der Reden im 
andtage völlig ausſchließt, daß das Haus der Abgeordneten eine Verwah⸗ 
rung ſeines verfaſſungsmäßigen Rechtes bereits am 10. Februar 1866 ein⸗ 
elegt hat, daß das Haus der Abgeordneten ſelbſt dieſes Recht in Zweifel 
ellt, wenn es die Initiative ergreift, um die in dem Strafſenate des hoch⸗ 
ſdene Gerichtshofes angenommene Auslegung des Art. 84 durch ein Geſeg 
auszuſchließen, dieſe Initiative vielmehr der Staatsregierung zu überlaſſen 
ft, geht das Haus über den Antrag des Abg. Lasker zur Tagesordnung 
Über. — Für den Antrag des Abg. Lasker haben ſich 12, gegen denſelben 4 
Peder gemeldet. Nachdem die Abgg. Schulze (Berlin), Wagener (Neuſtettin), 
7. Virchow und v. Scheel Pleſſen gegen den Geſetzentwürf, die Abgg. von 
Kardorff, Graf Schwerin, Haack und Braun (Wiesbaden) für denſelben ge⸗ 
bprochen, wird der Antrag Hoverbeck abgelehnt und in namentlicher Aoftim- 
mung der Antrag des Abg. Lasker mit 188 gegen 144 Stimmen ange- 
nommen. (Die eingehende Debatte werden wir im Abendblatt mittheilen.) 
— Die „Köln. Zig.“ theilt die Erklärung mit, in welcher 
das Präſidium des norddeutſchen Bundes ſich gegen Darmſtadt über 
deſſen Stellung zur römiſchen Frage geäußert hat: 
Berlin, 24. November. 
Nach Ew. sc. gefälligem Berichte vom 17. d. Mis. hat die 
Großherzogliche Regierung eine Einladung zu der von dem fran- 
zoſiſchen Kabinette vorgeſchlagenen Berathung der durch die Ereig⸗ 
Ale im Kirchenſtaate entſtandenen Fragen erhalten und, wie ſich 
aus einer Vergleichung der Daten erglebt, ohne Verzug angenommen. 
uch glaube ich aus Ihrem Berichte abnehmen zu müſſen, daß die 
Annahme ohne Reſerve erfolgt iſt. Ich muß geſtehen, daß dieſe 
cnelligkeit der Entſchließung mich einigermaßen überraſcht hat. Der 
gl. Regierung wenigſtens hat es die in der Behandlung europäljcher 
ugelenheiten gewonnene Erfahrung nicht räthlich erſcheinen laſſen, auf 
ie ihr gleichfalls zugegangene Einladung einen definitiven Entſchluß 
iu faſſen, bevor fie über den Charakter der beabſichtigten Verhand- 
lungen und über die Betheiligung anderer europätſcher Mächte an 
denſelben nähere Aufklärung geſucht hatte. Wir würden voraus⸗ 
ie geneigt fein, daß dle Großherzogliche Regierung, zur Be⸗ 
ibn beg an der Eniſcheidung über eine europälſche Frage beru- 
. daſſelbe Bedürfniß empfinden würde, glauben aber in dem vor⸗ 
an ar an ur Vorausſetzung nicht feſthalten zu dürfen. 
— es ſt uns nicht wahrſcheinlich, daß die Großherzogliche Re- 
gierung ſich über die Auffaſſungen fremder außerdeutſcher Mächte 
vergewiſſert haben ſollte, wenn fie dies gegenüber dem benachbarten 
ürſten, welcher Mitglied des norddeutſchen Bundes iſt, über die 
tellung dieſes Bundes zur ſchwebenden Frage feine Erkundigung 
eingezogen hat. 
Die Thellnahme an der Berathung einer europälſchen Frage 
arch allerdings noch nicht zum Abſchluß ö 
u aber wir erlauben uns die Frage an die groß herzogliche Re⸗ 
je ma, ob ſie, geſetzt, daß ſie allein unter den deutſchen Staaten 
Einladung obne dieſerde annimmt und in Folge deſſen zu Kon- 


ferenz Verhandlungen mit außerdeulſchen Mächten eintritt, ein ſol⸗ 
ches Verhältniß ganz frei von der Gefahr glauben würde, durch 
dasſelbe in Wege geleitet zu werden, welche türe Politik von der 
Wir vermögen 
uns des Eindruckes nicht zu erwehren, daß, wenn die großberjog- 
liche Regierung zu ſchwlerigen und noch vor Kurzem an der Schwelle 
ernſter Verwicklungen behandelten tutopäiſchen Fragen ihre Stellung 
nimmt, ohne den Verſuch einer Verſsändigung mit ihren deutſchen 
Verbündeten und dem norddeutſchen Bunde, dem Se. K. Hobeit 
beigetreten iſt, fie ſich mit dem Geifte des Bundes vertrages nicht 
in Einklang befinde, wobei wir dahin geſtellt ſein laſſen, ob dieſes 
Verfahren und die Konſequenzen deſſelben ſich mit dem Wortlaut 


ihrer deutſchen Bundesgenoſſen trennen könnten. 


der Bundes verfaſſung in Einklang bringen laſſen. 


Ew. ic. erſuche ich ergebenſt, dem Herrn Minifter des Groß⸗ 
uswärtigen Angelegenheiten dieſen 


herzoglichen Hauſts und der a 
Erlaß vorleſen und auf Verlangen abſchriftlich mittheilen zu wollen. 
5 (gez.) Bismarck. 

Schwerin, 30. November. Durch Reſkript vom 16. No- 
vember c. hat der Großherzog die Vererbpachtung der herrſchaftli⸗ 
chen Bauerhöfe im Domanium angeordnet, um einen unabhängt- 
gen Bauernſtand zu ſchaffen. Das den bisherigen Zeitpachtbauern 
an ihren Hufen einzuräumende unabänderliche Recht fol ihnen in 
n we den und zwar ſollen den 
il werden, welche geeignet find, 
u fihern. Die Bauern erhalten 
bis zum Beſtande von 120 boni- 
20 bonitirten Scheffel weniger an 
bie zu 18,000 Quadratruthen 
„über dieſe Zahl hinaus je⸗ 
achen Kanons als Erbſtands⸗ 
berſchüſſigen Ländereien behalten 
. Die erbſtandsgelderfreien Län⸗ 
tie von ihren Hufen abtrennen, 

jo daß auch kleine Brodſtellen fi bilden können. Die Haus- 
wirthe haben volle Freiheit in der Dispoſitlon über ihre Hufen, 
es ſteht ihnen alſo die freie Verſchuldbarkelt und Veräußerlichkelt 
sc. der Hufen zu. „Was aber, heißt es in dem Rejkript, das Erb⸗ 
recht für den Fall betrifft, daß der Hauswirth verſtirbt, ohne einen 
letzten Willen zu binterlaſſen, oder obne bereits unter vebenden 
über die Stelle verfügt zu haben, jo halten wir zur Erhaltung der 
Gehöftsfamilien und des bäuerlichen Standes ale ſolchen die Bei- 
behaltung eines bäuerlichen Erbrechts und der damit zuſammenbän⸗ 


ihre Hufen unverkürzt und zwar 
trten Scheffeln, und wo dleſe 
Fläche betragen, darüber binaus 
nupbarer Ländereien, erbftandsgefpfi 
doch nur gegen Erledigung de 
geld. 


genden Jonſtigen bäuerlichen Rechtsgewohnheſten für unumgänglich 


erforderlich.“ 
Ausland. 1 


Wien, 30. November. Der Aufenthalt des Katjers in 
Peſth hat politische Urſachen. Namentlich bereitet die ungarijche 
Minifter- Konferenz eine Vorlage für den Landtag vor, damtt dieſer 
für 1868 die Rekruten-Aushebung, wie es heißt, von 47,000 Mann 
bewillige. Auch eine Steuer - Bewilligung durfte für das nächſte 
Jahr jetzt noch ſummariſch vom ungarijcyen Landtage ausgeſprochen 
werden, da das Jahr dem Ende zu nahe iſt, als daß ſich noch eln 
Budget berathen ließe, und zuvor noch die Vorlagen über die Bei- 
träge Ungarns zum Reichsbudget und zur Staatsſchuld erledigt 
werden müſſen. Dieſe Verhandlungen werden im ungarijchen Ab- 
geordnetenhauſe am Montag beginnen. 

Brüſſel, 30. November. Die Repräſentantenkammer hat 
geftern das Budget der auswärtigen Angelegenheiten mit 74 gegen 
6 Stimmen angenommen. Der Staatsminifter Teſch iſt von Wien 
zurückgekehrt mit dem Vertrage, wodurch der Nachlaß des Kaiſere 
Marimilian zur Zufriedenpeit beider Familien geregelt wurde. Die 
Prinzejfin Charlotte wird darin als Univerfalerbin ihres Gemahls 
anerkannt und behält außer dem perſönlichen Nachlaſſe Maximi- 
lians den Beſitz des Schloſſes Miramare und der Inſel Lactoma. 
Der Wiener Hof wird ihr gleichfalls das Witthum zurückgeben, 
auf welches ſie verzichtet hatte, als Maximilian die Krone von 
Mexiko annahm. 

Haag, 30. November. In der geſtrigen Sitzung der zwel⸗ 
ten Kammer brachte Herr Storm van's Graveſande eine Interpel- 
latlon ein wegen der Ausdrücke, womit das Mintiſterium fein Ent- 
laſſungsgeſuch motivirt hat, und fragte, was dasſelbe mit den Wor- 
ten: „Die Mißbilligung des Verfahrens der Reglerung in Bezug 
auf die Erhaltung des Friedens“ habe jagen wollen. Die Kammer, 
indem fie das Budget des Miniſters des Auswärtigen verworfen 
babe, habe keineswegs die Erhaltung des Friedens mißbilligen wol⸗ 
len. Der Miniſter des Innern erwiederte, das Miniftertum habe 
die Worte nicht in dieſem Sinne gemeint, die Kammer habe durch 
ihre Verhandlung bewieſen, daß fe in ihrer Mehrheit das Ver- 
halten des Miniſters des Auswärtigen miß billige und deshalb habe 
das Minifterium ſich veranlaßt geſehen, ferne Entlaſſung zu neb- 
men. Die Kammer ging dann zur Berathung dis SKreditgefepes 
für das Minifterium der Juſtiz über und nahm dasſelbe nach kur⸗ 
zer Dis kuſſion einftimmig an, 

Paris, 30. November. Die Vorverhandlungen zur Kon- 
ferenz find in ein neues Stadium eingetreten. So meldet die Patrie; 
fie ſetzt jedoch hinzu, dieſes neut Stadlum erfordere zwel bis drei 
Wochen, damit die Mächte Muße hätten, ſich über die Aus ſichten 
der Berathungen, über die Führung derſelben, wie über das Pro⸗ 
gramm, das vorgelegt werden ſolle, und über einige andere Fragen 
dieſer Art „aufzuklären“. Das „Journal des Debate“ erblickt 
blerein gerade kein günſtiges Zeichen der Begeifterung für das fran- 
zöſiſche Projekt, es will aber fat der drei Wochen den Konferenz- 
Bedenken vier Wochen bewilligen, denn es iſt der Anſicht, daß dleſe 
Friſt gar nicht zu viel fein werde. Bis nach Weihnachten wird 
die politiſche Welt freilich näher über die eigentlichen Abſichten 


Die Kommiſſton verlangt, 


Mouftier’s unterrichtet fein können, wofern die Debatten des Se⸗ 
nats und geſetzgebenden Körpers nicht ganz fruchtloſe Arbeit biei- 
ben. Die Oppoſitlons blätter ſcheinen ſich freilich nicht viel zu 
verſprechen, da fie ſich mit Entſchtedenheit den inneren Fragen zu⸗ 
wenden und den Bewels zu führen ſuchen, daß die Geſetze über 
die Preſſe einer raſchen Umgeſtaltung dringend bedürfen, und daß 
es namentlich unerläßlich ſei, die individuelle Freiheit, die erſte 
aller Freiheiten nach der Gewiſſensfreiheit, in wirkſamer Weife 
ſicher zu ſtellen. Die „Liberts“ hat den Reigen zu dieſer Bewe⸗ 
gung durch eine Flugſchrift eröffnet, deren Unkoſten mittels einer 
gemeinſchaftlichen Kaſſe gedeckt werden ſollen, zu welcher alle libe- 
ralen Blätter beifteuern würden. Das „Siecle“ erklärte geſtern 
ſeinen Beitritt. Seit Pinard Miniſter des Innern iſt, nehmen dle 
Verurthellungen zu Gefängnißſtrafen in einer Welſe zu, daß die 
großen Blätter allerdings Grund genug haben, die Reform der 
Preßgeſetzgebuug als eine gemeinſchaftliche Lebensfrage zu behan- 
deln, jo daß Olltvier, wenn er dieſe Fahne erhebt, auf die Zu⸗ 
Nimmung und Unterflügung aller liberalen Zeitungen rechnen darf. 
Auch im „Journal des Debats“ erhebt ſich Prevoſt-⸗Paradol für 
die Freiheit der politiſchen Diskuſſton. : 

— Die „France“ meldet: „Die Konzentration unſerer Trup- 
den auf Civita-Bechia und ſelbſt die Abfahrt einer der beiden 
Diviſtonen des Expeditionekorps bedingen nicht, wenn wir recht be⸗ 
richtet find, den Entſchluß, das päpſtliche Gebiet zu elner beflimm- 
ten Frlſt völlig zu räumen. Es iſt nöthig, daß wir zwei Divi- 
ſtonen in Rom oder in Cloſta-Vecchla bebalten; eine einzige Di- 
viſion und ſelbſt eine einzige Brigade genügt. Wir glauben, daß, 
Angeſichts der Aufregung, welche noch in Itallen dle Gemüther 
bewegt, und der revolutionären Umtriebe in Rom ſelbſt, die Re- 
gierung entſchloſſen iſt, einen Theil der Truppen ſo lange dort zu 
laſſen, wie die Umſtände es erheiſchen.“ 

— Die Kommiſſton des geſetzgebenden Körpers, welche mit 
der Prüfung des Armee-Projektes betraut iſt, hat ſich jetzt mit der 
Regierung geeinigt: fie will ſich die 9 Jahre Dienſtzelt gefallen 
laſſen. Die Regierung machte nämlich geltend, wie es unumgäng- 
lich nothwendig ſel, daß ſie eine ältere Armee von 800,000 Mann 
zu ihrer Verfügung habe; ſie könne, wenn fie ein jäbrliches Kon⸗ 
tingent von 100,000 Mann feſtſtelle, wegen der „Non valeurs“ 
dieſen Effeftivbeftand nur mit 9 Jahren Dienftzeit erzielen. Wenn 
man nur 8 Jahre bewillige, ſo müſſe ein ſtärkeres Kontingent 
unter die Waffen berufen werden. Dies ſcheint die Kommiſſion 
zum Nachgeben beſtimmt zu haben. Betreffs des Helrathens der 
Soldaten der altiver Armee bat man inigt 
daß den Soldaten im ſechsten Jahre 
ibrer Dienſtzeit erlaubt wird, eheliche Berbinbungen einzugehen. 
Betreffs der Errichtung der mobilen Natlonalgarde iſt die Kom- 
miſſion mit der Regierung bis jetzt keineswegs einig. Ste findet, 
daß dieſelbe in dieſer Beziehung zu militäriſch auftritt, 

— Der Kalſer iſt unpäßlich. Er wurde in St. Cloud 
plotzlich vom Schwindel ergriffen und ſtürzte zu Boden. Sein 
Zuſtand ſoll jedoch keine ernſtliche Bedenken einflößen. Die Rück- 
kehr des Hofes nach Paris iſt indeß wieder vertagt worden und 
wird derſelbe jetzt nicht am nächſten Montag St. Cloud verlaſſen. 
Wie es heißt, wird er aber nächſtens auf die drei Jagdtage nach 
Compiegne gehen und wahrſcheinlich von dort nach St. Cloud 
zurückkehren, woſelbſt er dann dis zum 20. bleiben dürfte. — 
General Caſtelnau verſieht jetzt bereits das Amt des Generals 
Rollin. Der Katſer hat letzterem vor feinem Tode, den man jeden 
Tag erwartet, noch eine Freude machen wollen, und ſeinen Neffen, 
den Oberſten Lepage, zum General ernannt. In den Tuilerieen 
liegt ſeit einigen Tagen ein Projekt vor, das dem Staate die 
Summe von 2, 800,000,000 Fr. ohne neue Steuern oder Anleihe 
verſchaffen ſoll. Der Katjer hat eine Kommiſſion von drei Mit- 
gliedern ernannt, um dasſelbe zu prüfen. Es wird aber wohl 
wieder eine Utopie ſein und man nicht anders können, als ſeine 
Zuflucht zu einer neuen Anleihe nehmen. 

— Dem „Monde“ wird aus Rom geſchrleben: „Die katho⸗ 
liſche Jugend kommt in Haufen herbei, um ſich unter die Fahnen 
des heiligen Stuhles zu reihen und fh der Vertheidigung feiner 
weltlichen Herrſchaft zu widmen. Mehrere Male in der Woche 
bringen die Schiffe Hunderte derſelben nach Civita-Vecchla, von 
wo ſie ſich nach Rom begeben, wo ihre Kameraden, die Zuaven, 
die Römiſche Legton und die anderen päpstlichen Korps fie mit 
Eifer und Freude in Empfang nehmen. Die Zuaven haben ſchon 
genug neue Leute bekommen, um nicht nur alle Verluſte auszu- 
gleichen, ſondern ganz nächſtens noch ein neues drittes Bataillon 
vollſtändig zu machen. Man ſpricht aufs Neue von einer Reiſe 
der franzöſiſchen Kalſerin nach Rom. Man weiß, daß ſchon mehr⸗ 
fach einige Zeit vor dem Rückzuge der franzöſiſchen Truppen davon 
die Rede war, und daß die Katjerin Eugente eln lebbaftes Ver- 
langen hat, Rom zu beſuchen, welches ſie noch nicht kennt. Die 
Gegenwart der franzöſiſchen Armee in Rom würde eine günſtige 
Gelegenheit bieten zur Ausführung dieſes Projektes. Man ſagt 
dieſe Reife jet auf das nächſte Weihnachtsfeſt angeſetzt, damit Ibre 
Majeſtät die Ceremonten und den Glanz des tatholiſchen Kultus 
in ihrer ganzen Schönheit ſehen könnt. 

— Von Mexiko iſt bekanntlich in der e und de 
Blau- und Gelbbüchern mit keinem Wort ee Marſchal 
Bazaine, der vlel erzählen könnte und durch die Broſchüre des 
Herrn v. Kerartip auch ſchon vielfach den Schleier gelüftet bat, iſt 
durch die Verleibung des ehemals General Forep'ſchen Oberkom⸗ 
mandos beſchwichtigt worden. Inzwiſchen ſoll Herr Thiers in den 
Befip neuer ſehr gravirender Dokumente gekommen ſein, die dem 
traurigen Abenteuer eine noch traurigere Phyſlognomit geben, und 
man zweifelt nicht, daß, obgleich der Kalſer durch ſeinen neuen 
Römerzug das Herz der alten Orleaniſten hoch erfreut hat, derſelbe 


Preis in. Stettin vierteljährlich 17er, 


ſich jedoch nicht geeinigt. 


Ask 


doch nicht anſtehen wird, von biefen Schriftſtücken den geeigneten 


Gebrauch zu machen. 


— Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten iſt, wie es 
beißt, durch die Kaiſerin dazu beſtimmt worden, die ann 
ie 
Oppoſitton wird ſich nicht allzu lange bei der römiſchen und deut⸗ 
„Wir haben 
allerdings kein (elbbuch über Mexiko, aber wir haben ein Grau- 
buch, das mehr werth iſt, denn alle Mittheilungen der Regierung.“ 
Derſelbe ſpielte auf den grauen Umſchlag des kürzlich eiſchlenenen 
Werkes von Kerartip über den Fall des Kaiſers Maximilian an, 


der auswärtigen Politik vor den Kammern zu übernehmen. 


ſchen Politik aufhalten. Ein Deputirter ſagte: 


deſſen erſte Auflage am Tage des Erſcheinens vergriffen war. 


om, 25. November. Vorgeſtern erfolgte die Freilaſſung 
von 15 Individuen, die ſich am Abend des 22. Oktober am Tu- 
Die bekannte Geſinnung einiger 
unter ihnen machte die Thellnahme um ſo wahrſcheinlicher, doch 
einflußreiche Verwendungen ſetzten durch, daß ihre Schuld durch ein 
Schwerer 


multe betheiligt haben ſollten. 


vlerwöchentliches Gefaͤngniß hinreichend gebüßt erſchien. 
wird es den Hunderten werden, welche noch in Haft ſind, faſt alle 


Söhne Roͤmiſcher Famillen, von denen ſich viele mit den Waffen 
in der Hand, d. h. mit ihren Jagdflinten ergreifen ließen, jo bald 
Der Papſt hat bis jetzt in Bezug auf dieſe der ge⸗ 


freizukommen. 
bildeteren Klaſſe Angehörigen jede Fürſprache zurückgewieſen. 
London, 30. November. 


Luft geſprengt worden. Der mittlere Theil des Schiffes ſank gleich 
darauf, der vordere Theil blieb vor Anker liegen und der Spiegel 


tiieb weg. Es waren 73 Menſchen an Bord, darunter ein Pafja- 


gler; vierzig derſelben weiß man gerettet, die übrigen ſcheinen um- 
gekommen zu fein. Unter dleſen Vermißten find der zweite und 
dritte Jagenleur und zwanzig Heizer, ſämmtlich Engländer. Ur- 
ſprünglich war der Dampfer für die weiland rebelliſchen Staaten 
Nordamertka's gebaut und trug den Namen „Colonel Lamb“; als 
fein jetziger Name wird „Boyboyania" oder „Bubulina“ angegeben. 
Iſt einer davon richtig, ſo kann es natürlich nur der letztere ſein. 

Petersburg, 30. November. Nach elner Mitthetlung des 
offiziellen „Dz. Warsz.“ iſt der Statthalter von Galizien, Graf 
Goluchoweki, für das Geleit, das er der Kaiſerin auf ihrer Rüd- 
reife von Livadta durch Galizlen gab, mit dem höchſten ruſſiſchen 
Orden, dem Alexander⸗Newski⸗Order in Brillanten, dekorirt wor⸗ 
den. Die Kalſerin ſelbſt überreichte ihm die Inſignien diefes Or- 
dens auf der Grenzſtatlon Szezakowa, als er von ihr Abſchied 
nahm. Dieſe Ordensverleſhung hat in ruſſiſchen wie in polniſchen 
Kreiſen deshalb nicht geringe Senfation erregt, weil Graf Golu⸗ 
chowskt als eifriger Pole bekannt iſt. 

Rumänien. In Jaſſy iſt den Chriſten obrigkeitlich ver⸗ 
boten worden, jüdiſche, und den Juden, chriſtliche Dienſtboten zu 
halten. Wie das „Donau - Echo“ meldet, wird dieſes Verbot mit 
aller Strenge durchgeſetzt. 


Pommern. 

Stettin, 3. Dezember. Der Rabbiner Dr. Treuenfels 
iſt von bier aus zum Begräbniß des in Peſih verſtorbenen Ober- 
Rabbliners Dr. Meiſel deputirt und bereits vorgeſtern Abend nach 
Peſth abgereiſt. 

— Wie aus Pillau gemeldet wird, ſtrandete am Freitag 
Morgen gegen 3½ Uhr bei Sturm aus Südoſt der Küſtenſchooner 
„Rudolph“, Kapitän Groß aus Ziegenort auf der Südmoole. 
Es gelang nur nach allen möglichen Rettungsverſuchen, nämlich 
mit Rettungsbooten von beiden Seiten der Moole, Manbyſchem 
und Raketen⸗Schteß⸗Apparat, den Kapt. Groß zu retten, die übri- 
gen 2 Mann der Beſatzung ſind ertrunken. Das Schiff nebſt La⸗ 
dung iſt total verloren. 

— Einzelne Bank-⸗Kommanditen in der Provinz pflegen den 
Ankauf von Wechſeln, in denen die Bezeichnung im Ausſtellungs⸗ 
Datum oder beim Verfalltage abgekürzt iſt, zurückzuwelſen. Auf 
eine hlergegen erhobene Beſchwirde hat das Hauptbank-⸗ Direktorium 
die betreffenden Flllalanſtalten angewieſen, ſolche Wechſel künftighin 
nicht mehr abzulehnen, wenn nur die Monatsbezeichnung unzweifel- 
baft iſt und die Wechſel im Uebrigen den beſtimmungsmäßigen An- 
forderungen entſprechen. 

— „Centralblatt für den geſammten Preßverkehr Deutſchlands“ 
betitelt ſich ein neues Organ, von dem uns die Probenummer vor- 
liegt. Herausgeber iſt Joh. Bloch, ehem. Mitglled des Koͤniglich 
preuß. ſtatiſtiſchen Seminars, Verleger Rudolf Moſſe in Berlin, 
Gr. Friedrichsſtraße 60. Das Blatt ſtellt ſich die Aufgabe, einen 
Central⸗Markt für den geſammten Preßverkehr zu ſchaffen, auf dem 
ſich das geſammte Angebot und Nachfrage nach Manuſkripten aller 
Art (wiſſenſchaftlicher und populärer Arbeiten), von Zeichnungen 
und Illuſtrattonen für Unterhaltungsjournale, Fach⸗Werke und -Zeit- 
ſchriften, von Stellungen im Gebiet des Preßverkehrs (Redakteure, 
Mitarbeiter, Korreſpondenten, Ueberſetzer zc. ſowie die geſammten 
techniſchen Kräfte — kurz, was in den Preßverkehr und in den 
der verwandten vervlelfältigenden Künſte einſchlägt —), vereinigt 
finden. Das Blatt erſcheint vorläufig monatlich 2 Mal zum viertel- 
jährlichen Abonnementspreis von ½ Thlr. preuß. Cour., der In- 
ſertlonspreis beträgt pro Zeile 1%, Sgr. Die Expedition über⸗ 
nimmt Vermittlungen jeder in dieſes Fach einſchlagenden Art unter 
Garantie der ſtrengſten Gewiſſenbaftigkelt. — Alle Poftämter des 
In- und Auslandes, ſowie jede Buchhandlung nehuen Beſtellungen 
auf das Centralblatt an. 

— Da die Poſtbeamten des preußiſchen Staates vom 1. Ja- 
nuar k. J. ab Beamte des norddeutſchen Bundes werden, ſo ſollen 
dieſelben auch außer der preußſſchen Kokarde die ſchwarz⸗welß⸗ 
rothe Kokarde an ihren Dienſtmützen tragen. Ebenſo werden die 
Mecklenburger, Sachſen und Oldenburger dieſelbe über ihren Landes⸗ 
Kokarden tragen. 

— Aus der Wohnung des Reſtaurateurs Modrow in Gra- 
bow wurde Anfangs Oktober ein Portemonnale entwendet, in dem 
ſich ein Paar goldene Obrgebänge und etwas Geld befanden. Der 
Verdacht, diefen Diebſtahl verübt zu haben, lenkte ſich ſofort auf 
die derzeit bei M. als Amme fonditionirende Albertine Gramke 
aus Kl. Stepenig, indeſſen konnte deren Thäterſchaft erſt jetzt be⸗ 
wieſen werden. Ste wurde nämlich auf dem hieſigen Wochen- 
markte, die Ohrgehänge tragend, angetroffen und mußte nun den 
Diebſtahl einräumen. 


Ein griechiſcher Blokadebrecher, 
der vor feiner beabſichtigten Abfahrt in die kretiſchen Gewäſſer im 
Merſey ankerte, um Pulver einzunehmen, iſt heute Morgen durch 
die Exploſſon eines der Dampfkeſſel zerriſſen und theilweiſe in bie 


ee 


— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerußt, dem 
Sürſtznezum das 


— Nach einem Briefe aus Funchal iſt die „Niobe“ am 
12. November glücklich daſelbſt angekommen. An Bord war Alles 
wohl; bekanntlich ſind mebrere Seekadetten an Bord, deren Ver⸗ 


Schulzen Gottlieb Parnow zu Laaſe im Kreiſe 
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


wandten dieſe Nachricht willkommen ſein dürfte. 
Stargard, 1. Dezember. Am Sonnabend Abend 11 ¼ 


Uhr brach in dem Hintergebäude der Möͤbel⸗Tiſchlerei des Herrn 


Hennig in der Mühlenſtraße Feuer aus, welches jo rapide um ſich 


griff, daß an eine Rettung des Vorderhauſes nicht mehr zu den⸗ 
ken war. Es gelang aber der angeſtrengteſten Thätigkeit der Feuer⸗ 
löͤſchmannſchaften und der Umſicht der Sicherhets⸗Deputatlon, die 
ſehr bedrohten Nachbarhäuſer zu decken und ein weiteres Umſich⸗ 


greifen des Feuers zu verhüten. 
Schwedt, 1. Dezember. Heute Abend 6 Uhr brannten 


vor dem Vierradener Thor drei Scheunen ab, und zwar nahe an 


der Stelle, wo vor einigen Tagen acht Scheunen niederbrannten. 
Bergen a. R., 30. November. 
mittag durchlief, allſeitige Theilnahme erregend, die Trauerkunde 


unſere Stadt, daß der etwa achtjährige Sohn des Kanzlei-Inſpek⸗ 


tors Schwebke durch einen abgehauenen Baum erſchlagen worden. 
Der Knabe hatte im Garten des Hauswirths, neben Letzterem am 
Wurzelende des Baumes fichend, ſich das Niederfallen deſſelben an⸗ 


ſehen wollen, war jedoch aus unerklärlichen Gründen gerade in dem 
Moment, wo der Baum angefangen ſich zu neigen, unter denſelben 


gelaufen, fo doß der Stumpf eines abgeſägten Aſtes ihn ins Ge⸗ 
nick getroffen, ihn tief in die Erde gedrückt und ihm ſofort den 
Tod bereitet hat. Die Eltern des Kindes ſind außer ſich vor 
Schmerz und der Haus wirth llegt vor Schreck und Wehe krank 
darnieder. — In letzter Nacht iſt im Dorfe Rothenklirchen das 
Haus und die Scheune des Bauerhofsbeſitzers Wewſtadt nieder⸗ 
gebrannt. 


Vermiſchtes. 

Die dickſte Frau in Paris, Mad. Eliſabeth Veronique Mon- 
trouge, iſt im 47. Jahre geſtorben; fie wog 257 Kilogr. (514 
Zollpfd.). Im Jahre 1848 ſchrieb fie an die National-Berfamm- 
lung: „Bürger-Präſtdent! Ich bin eine ſchöne Fruu, bin 27 Jahre 
alt, bin 5 Fuß 8 Zoll groß und wlege 200 Kilogramm. Ich 
wünſche die Göttin der Freiheit bei dem nächſten Nationalfeſte dar- 
zuſtellen; ich bin überzeugt, daß dieſelbe durch keine andere Perſon 
von einer ſo vortheilhaften Seite gezeigt werden kann, wie durch 
mich.“ Leider ſollte der dicken Frau dleſer Wunſch nicht gewährt 
ſein; denn das Nattonalfeſt kam nicht zu Stande. 


Neueſte Nachrichten. 

Hannover, 1. Dezember. Die Univerſität Göttingen hat 
den Staatsrath Profeſſor Zachariae in Göttingen der Königlichen 
Regierung als Mitglied für das Herrenhaus präſentirt. — Bei 
der geſtern in Northeim und Einbeck ſtattgehabten Nachwahl zum 
Abgeordnetenhauſe flegte der national-liverale Kandidat Brauerelbeſitzer 
Brandé in Linden bei Hannover über den partikulariſtiſch geſinnten 
Freiherrn Grote. 


ien, 1. Dezember. Die bieſige Volks adreſſe für die Auf- 
hebung des Konkordat zählt 41,000 Unterſchriften von Katholiken. 


— Die „Debatte“ bezeichnet den Feldzeugmeiſter v. Kuſſevics als 
zukünftigen Kriegsminiſter. — Nach der „Neuen Freien Preſſe“ hat 
das hieſige Bankhaus Max Springer im Verein mit andern hieſigen 
und auswärtigen Häuſern den noch unbegebenen Reſt des neuen 
ſteuerfreien Anlehens im Betrage von 12 Millionen Gulden in 
feſte Rechnung übernommen. — In Bankkreiſen wird verſichert, 
daß die Nationalbank genöthigt ſei, für 1867 die in den Bank- 
akten vorgeſehene Staats ſubvention von einer Million Gulden in 
Anſpruch zu nehmen. Das Bankerträgniß würde einſchließlich dieſer 
Maximal- Subventſon nicht die Vertheilung der vollen Tprogentigen 
Dividende ermöglichen. 

Die „Neue Freie Preſſe“ jhreibt: Von Seiten Oeſterreichs 
ift der Konferenzvorſchlag unbedingt angenommen. Die betreffende 
Antwort betont ſogar, daß Oeſterreich ſelbſt in dem Falle, daß die 
päpſtliche Reglerung die Konferenz nicht beſchickte, an derſelben 
Theil nehmen werde. — Der „Debatte“ zufolge iſt Preußens Zö⸗ 
gern, für die Beſchickung der Konferenz eine Zuſage zu geben, in 
dem Umſtande begründet, daß nicht ausdrücklich der norddeutſche 
Bund zur Theilnahme eingeladen ſel. Frankreich babe ſich nicht 
dagegen erklärt, daß Preußen in der Konferenz die Bundesgenoſſen 
vertrete, den norddeutſchen Bund als ſolchen aber könne es nicht 
berückſichtigen, weil die Konftituirung deſſelben nicht ausdrücklich 
ratificirt je. — Der ruſſiſche Geſandte, Graf Stackelberg, hat dem 
Freiberrn v. Beuſt kategoriſch erklärt, der Ciechen⸗Agitatlon fern- 
zuſtehen. 

Bern, 30. November. Der Bundesrath hat den Kantons- 
regierungen ein Verzeichniß der in der Schweiz befindlichen hannd- 
verſcheu Flüchtlinge zugehen laſſen und die Regierungen darauf 
aufmerkſam gemacht, daß nach Mittheilungen der preußiſchen Re- 
gierung die Flüchtlinge bis zum Ende dieſes Jahres ſtraffreie Auf- 
nahme in ihrer Helmath finden werden. Hiervon ſollen die Be- 
treffenden in Kenntniß geſetzt werden. 

Paris, 1. Dezember. Herr v. Leſſeps hat in der Konfe⸗ 
renz zu Nizza verſichert, daß die Suezkanal-Arbeiten vor dem 1. 
Oktober 1869 beendet ſein würden, ſofern 500,000 Fr. monatlich 
dem Unternehmen zur Verfügung ſtänden. Er ſagte ferner, geſtern 
ſet die Nachricht eingegangen, daß der Dampfer der Kompagnie 
Bazin durch den Iſthmus gefahren ſel. Vom Terrain werden noch 
für 150 Mill. zum Verkauf übrig bleiben. 

— Der „Etendard“ legt die Verzögerung der Konferenz dem 
engliſchen Parlamente zur Laſt, deſſen Gleichgültigkeit die perſoͤn⸗ 
lichen Wünſche des Lord Stanley paralpfire oder doch behindere. 
— Daſſelbe Blatt billigt die liberale Sprache des Erzbiſchofs von 
Paris in der Senatsdebatte und charakteriſirt die Rede des Mar- 
quis de Mouſtler als einfach, gemeſſen, thatſächlich und überzeu⸗ 
gend. — Die „Patrie“ lobt die Rede des Kardinals Darboy und 
dementirt die Nachricht, daß die Kaiferin beabſichtigt, ſich mit dem 
Kalſerlichen Prinzen nach Nizza zu begeben. — Die „Gazette de 
France“, der „Univers“ und der „Monde“ find ſehr betroffen über 
die Reſultate, welche die Interpellationen im Senate gehabt, und 
ſagen, daß ſich die franzöſiſche Politik binſichtlich Italiens unge⸗ 
achtet des Gefechtes bei Mentana nicht geändert habe. — Die 
„France“ veröffentlicht einen Brief aus Wien, demzufolge die Agi- 


Andeutungen über eine lebhafte Agitation im Großherzogthum 


(Od.-Z.) Geſtern Nach- 


verlaſſen hat. 


tationen in Serbien zunehmen, die fürſtliche Regierung habe den 
an der türkiſchen Grenze ſtatlonirten Truppen Befehl gegeben, fi 
für alle Goentualſtäten bereit zu halten. — Die „Eiderté“ macht 


Luxemburg. 

Florenz, 1. Dezember. Die miniſteriellen Journale be- 
kämpfen die Kandidatur Rattazz's für das Kammerpräſtdium und 
führen aus, daß deſſen Erfolg eine Verherrlichung der bel Men⸗ 
tana beſiegten Politik und eine Verurthellung des Minifteriums 
Menabrea bedeuten würde. 

— „Diritto“ erteilt der Regierung den Rath, während der 
Dauer der franzöſiſchen Okkupation im Kirchenſtaate alle Verbin⸗ 
dungen mit der franzöſiſchen Regierung einzuftellen und eine gün⸗ 
ſtige Gelegenheit für die Befriedigung aller gerechten Anſprücht 
abzuwarten, außerdem aber dieſe Zwiſchenzeit zur Regelung und 
Ordnung der Verhältniſſe im Innern zu benußen. — „Riforma“, 
welche die geſtrige Rede Marquis de Mouſtlers im franzöſtſchen 
Senate einer ſcharfen Kritik unterwirft, ſpricht ſich in ahnlicher 
Weiſe aus. 

London, 2. Dezember. Aus Sierra Leone (Ober-Guineg) 
vom 14. Oktober wird gemeldet, daß der dortige Konſul in einem 
Krawall der Eingeborenen bei einem Verſuch, den gefangen gehal⸗ 
tenen Biſchof von Sierra Leone zu befreien, getödtet wurde. 

London, 2. Dezember. Die Sejfion des Parlaments wird 
am nächſten Freitage geſchloſſen werden. — In Cork und Man- 
cheſter fanden geſtern Trauerprozeſſtonen zum Gedächtnuß der hin⸗ 
gerichteten Fenler ſtatt. Die Ruhe blieb ungeſtört. 

Mancheſter, 2. Dezember. Geſtern fand hier eine Pro- 
zeſſion zu Ehren der hingerichteten Fenter ſtatt, an der ſich 3000 
Perſonen betheiligt hatten. Das Adeſte fideles wurde auf dem 
Richtplatze geſungen. Die Polizei zeigte ſich nicht. Es fand keine 
Ruheſtörung ſtatt. 

Cork, 2. Dezember. Elne Prozeſſton von 13,000 Perſonen 
fand hier geſtern ſtatt. Das Todtenamt wurde zu Ehren der hin⸗ 
gerichteten Fenter abgehalten. 

Stockholm, 1. Dezember. Nach hier eingetroffenen Nach- 
richten aus Norköping haben daſelbſt geſtern Ruheſtörungen ſtatt⸗ 
gefunden, indem die Wohnungen mehrerer angeſehener Kaufleute 
von Volkshaufen demolirt wurden; als Grund der Aufregung be⸗ 
trachtet man die bedeutende Getreideausfuhr, welche in der letzteren 
Zeit von mehreren Firmen effeftuirt wurde. 

Konſtantinopel, 30. November. Aus Kandia wird ge⸗ 
meldet, daß am 22. November in Kanea die Eröffnung der 75 
Mitglieder zählenden Delegirten-Verſammlung ſtattgefunden hat. 
In der bei dieſer Gelegenheit gehaltenen Anſprache erklärte der 
Großvezier Aali-Paſcha, es jet das Ziel der türkiſchen Regierung, 
den unglücklichen Zuſtand der Bevölkerung wieder zu beſſern. Ueber 
die Maßregeln, welche zu dieſem Zwecke zu ergreifen ſeien, werde 
mit den Delegirten berathen werden. Ver Großvezier ſchloß mit 
einer Aufforderung zur Achtung der belderſeitigen Rechte. Welter 
wird aus Kanea gemeldet, daß der Inſurgentenführer Lakos ſich 
unterworfen habe und ſeinerſeits gegen die Inſurgenten unter Zim- 
brakakis marſchire, welcher Spuren, ohne Widerftand zu leiften, 
— Bei Spra bat ein Zuſammenſtoß flattgefunden 
zwiſchen einem engliſchen Kauffartheiſchlffe und dem griechſſch⸗n, 
Dampfer „Enoſis“; letzterer wurde jo beſchädigt, daß er mit großer 
Havarie in den Hafen zurückkehren mußte. 


Schiffsberichte. 
Swinemünde, 1. Dezember, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Die Ernöte (SD), Dehnicke, von Stolpmünde. Wind: SW. Strom aus- 
gehend. Revier 15 ½ F. 
— Nachmittags. Agnes, Scheele; Leopoldine, Schröder, von Hartle⸗ 
pool. Albert, Lau, von Sunderland. Martha Hedwig, Sprenger, von 
Neweaſtle. Georgine, Magnuſſen, von Leer. Hertha, Gauer, von News 
caſtle, loͤſcht in Swinemünde. Wind: SW. Strom ausgehend. Revier 
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Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 2. Dezember. Weizen flau. Roggen auf Termine gin 
heute im Ganzen ſehr wenig um. Bei matter Stimmung konnte man au 
alle Sichten circa ½ Thlr. pr. Wſpl. billiger ankommen, jedoch war der 
Schluß wieder etwas feſter. Das eingetretene milde Wetter, ſo wie ſtärkere 
Realiſationen ſind wohl als Motiv der Flaue anzuführen. Loco⸗Waare 
kleiner Handel zu billigeren Preiſen. Hafer, Termine matter. Rüböl un⸗ 
ter dem Eindruck a er Kündigung flau und ca. % Thlr. billiger 
verkauft. Gekünd. 44000 Ctr. Von Spiritus waren die Zufuhzen von 
effektiver Waare belangreich, in Folge deſſen ſich auch die Notirungen für 
alle Sichten billiger ſtellten. 

Weizen loco 86—105 nach Qualität, exquiſit gelber ſchleſiſcher 

105 % bez., pr. Dezember 85 ½ Ag bez., April⸗Mai 89 & bez., Mai⸗ 
Juni 90 9% Br., 89 Gd. 
Roggen loco 73—76 . nach Qual., 76—79pfb. 74—75½ &. ab 
Bahn bez., ord. 73 ab Bahn und 74 frei Haus bez., pr. Dezember 
75½, 75, ½ & bez., Dezember⸗Januar 737, 74 K bez., April⸗Mai 
73½, ½, / . bez., Mal-Juni 73%, 74 * bez. 

Weizenmehl Nr. O. 614, 7; 0. u. 1. 6, 61,, Roggenmehl Nr. 0 
5½, ½, 0. u. 1. 4½, 5½ & pr. 100 Pfd. ohne Steuer. 

Gerſte, große und kleine, 50—58 . pr. 1750 Bıb. 

Hafer loco 30 —34 , ſchleſ, 31½—31¼ & ab Bahn bez., böhm. 
319,—32 % bez., feiner ſchleſ. 32, ½ & ab Bahn bez., per Dezember 
9 38% be April⸗Mai 32½ Br., ½ Gd., Mai⸗Juni 33½ 

ER N 

Erbſen, Kochwaare 72—80 , Futterwaare 67—70 Ag 

Rüböl loco 10%, bez., pr. Dezember u. Dezember⸗Januar 101%, 
%, ½ bez. u. Br., ½ Gd., Januar⸗Februar 102, , % . 
bez., April⸗Mai 11, 10½, 10% . bez. 

Leinöl loco 13½% , Br. 8 

Spiritus loco ohne Faß 20%, % . bez., pr. Dezember u. De⸗ 
zember⸗Januar 20 ½, , du ez, Januar - Februar 201%, ½ 
bez., April⸗Mai 21 ½, 201½, 21½ A bez., Mai-Zuni 21½, %, Y%ı 
s bezahlt. : 3 

Fonds- und Altien-Börje Im geſtrigen Privatverkehr war die 
Stimmung Anfangs feſt, am Schluß matter. Nahebahn ſeher lebhaft. 

Breslau, 2. Dezember. Spiritus per 8000 Tralles 19%. Weizen 
pr. Dezember 90 Br. Roggen pr. Dezember 68 ½, pr. Frühl. 68%,. Rübdl 
pr. Dezember 10 ½½% per Frühjahr 1014. Raps pr. Dezember 92 ½ Br. 
Zink per Dezember 622. 


Wetter vom 2. Dezember 1867. 

Im Weſten: Im Oſten: 
Paris R., Wind — Danzig · 4, N., Wind SEO 
Brüſſel . 2% R., NW Königsberg 3, R, SE 
Trier „ R., SW Memel „ 
Koln 1 R., SW Niga · K. — 
Muüunſter 4 R., S Petersburg — R, — 
Berlin „ R., Moskau - — R.. — 

Im Süden: Im Norden: 
Breslau 4, R., Wind S Chriſtianf- — N., 
Ratibor - 2. R. S Stockholm. — R., — 

Haparanda — N., * 


Derrner Vorſe vom 2. Dezember 1887, 


Prioritäts⸗Obligationen. Preuß iſche Fonds. 


Magdeb.⸗Wittenb. 13 166% C Freiwillige Anleihe 41 5777 8 
be: 2 See a: ae 111032? & 


Fr? » 


Eisenbahn Actien. Prioretäts⸗Obligationen. 
A: ? lachen⸗Düſſeldorf |4 | 82 si 


Dioldende pro 1866. g achen⸗Düſſeldorf 
Pal g dete 


E euere 
Bauk⸗ und Induſtrie⸗Papiere. 
Dividende pred 1886 gf. 


Fremde Fonds. 


Aachen -Maſtricht 4) 28%, 65 Ei 44 84% 8 Staats-Anleihe 1859 5 Berliner Kaſſen⸗Ver. 1 1 162 G 
Altona⸗Kiel 9 4 129¼ bz J do. IH, Em. 4 — 8 Nie derſchl.⸗ Märk. I. 487 6 Staatsanleihe div. 97% 53 Saieriſche Präm.-Anl. | 8 SB |. ae 8 (4 109, bz 
Amſterdam-Rotterd. 4,4 11032, bz [Aachen⸗Maſtricht 415 8 do. II. 4 | — 2 do. do. 4 | 90%, 63 Bair. St.⸗Anl. 1859 44) 94% bz. Immobil.⸗Geſ. 3¼ ¼ 70 8 
Vergiſch⸗Märkiſche 8 4 139%, 8 do. II. g 579 di do. cenv. I. II. 4 16 Staats- Schuldſcheine 27/83 ½ 63 1H Oraunſchw. Anl. 186615 (100 C. Dumibus 5%½% 5 
Berlin⸗An alt 137414 1223 aner 4 ap 6 | de. III. Staats⸗Präm. Anl. 3117 63 Deſſauer Präm.-Anl. 310 941, G Brauuſchweig 0 4 84% G 
Berlin-Börlit St. — |4 | 784, 63 bo. HI. 4 1177 5 do. IV. Kurheſſiſche Looſe 1 bz [Hamb. Pr.-Anl. 1866| — 6 Bremen 8 (4 116½% © 
do. Stamm⸗Prior.“ — 90% bz do. 3 774 65 Niederschl. Zweigb. G. Kur⸗N. u. Schuld 31 79%, bz im. Coburg, Credit⸗ 5 | 72 
Berlin-Hamburg 9 7 ®B ſchleſiſchel A. Berliner Stadt⸗Obl. 5 102 bz Danzi 8 4 111½ © 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 8 do. B. do. 4487 8 2 104 & [Darmſtadt, Credit- 24% 4 80% 8 
Berlin ⸗Stettin 8715 vol 8918 8 do, c, do. ; 34) 80%, bz 548% G = Zettel- 4 4 98 ½ © 
Bohm. Weſtbahn 5 5 2. — Duſſ.⸗Elb. I. 40 88 2 65 do. D. Börſenhaus⸗Anleihe 5 101% bz 5 56% bz Deſſau, Credit⸗ 0 O 
Seen Nee 997 4 = 57 3 a la 901% 0 Pi E. Kur. u. N. Pfandbr. 1% bz * 38 4164 bz Gas⸗ 11 5 159 © 
0 %% 143% „ de. Dort. 114 82% 5 do. * do. / 6 „„ e 7 4 90 
Löln Minden 9/4 555 01 Dun Seeſ 2 8 do. G. Oſtpreuß. Pfandbr. 78, 53 | » 1860er Looſe 4 70%, 5 Disconto-Commund. 8 4 107% bz 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 2 5 1 1/4 91% 8 Oeſterr.-Framzöſiſc do. 90% b - 1864er Looſe — 44 6; Eiſenbahnbedarfs-. 10 5 131° 5 
do. Stamm-⸗Prior. 44 N 3 | Berlin-Anbalt 907 — do. neue do. 90% bz | » 1864er Sb.⸗A. 5 60% G Genf, Eredit⸗ 0 4 24% bz 
48. gebs. 616% 480 5 de. Ii. . ae gar Det Blende: e 5 4 Gothe „ 
. Lu . 20 . B. . v. . j | 
Fe rate — 4 | 38 br | Verlin⸗Hamb. I. Em. 4 — G | do, III. Em. 58/60 Poſeuſche Pfandbr. —— = Hannover 5% 4 79 
Ludwigs hafen⸗Berb. 10% 4 152½ G do. II. Em. 4 7 B do. 1862 do. neue = Dörber Hütten — 5 109 B 
Magbdeburg⸗Halberſt. 14 4 187 9 Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 80% 8 do. v. St. gar do. neue 85% bz Oppoth. (O. Hübner) 12 — 1081, bz 
Magdeburg⸗Leipzig 20 4 261, do. O. 4 957 10 Rhein⸗Nahe⸗Bahn Sächſiſche Pfandbr. 85 ½ bz Erſte Pr. Hppoth.⸗G. 4% 4. 5 2 
do. do. B. er; 4 887 bz | Berlin-Stett: I. Em.|4j 80 4 Pr Most Schleſiſche Pfandbr. 85% © Königsberg 7 4˙ 112 @ 
were % % bc. Ar Ent , J mie l . 
eckle 1 . . 1 . _ — embur 
Munſter-Hamm 4 4 88 5 do. IV. Em. 4 95% 60 „ubrort⸗ref K. G Weſtpreuß. Pfandbr. 3 76% 8 Wechſel⸗Cours. Magdeburg 5 488 6 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 88 B See 44 ,— 2 ! do. neue 82 ½ bz Amſterdam kurz 3 1428, bz dj Meiningen, Credit-⸗ (6 4 89%, © 
Niederſchl. Zwei. 5 4 | 78 55 Coln-Crefeld 4 771 do. do. neueſte. 4] — BB] do. 2 Mon. 3 142%, 5 [Minerva Bergw.⸗ 0 528% bz 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh.] 4% 4 | 96% bz Cöln⸗Minden 44) 97%, 65 Schleswigſche do. 90 ½% B Hamburg kurz 2 11517, bz [Moldau, Eredit⸗ 10 414 8 
Oberſchl. Lit, A. u. C. 12 |34/199®, bz do. II. Em. 5 102% 8 Stargard⸗Poſen Kur- u. Neum. Rentbr. 4 91 bz | do. „2 Mon. 2 150 ½ 5 Norddeutſche 81, 4 116% © 
do. Lit. B. 12 31 178%, bz do. 84½ B do. II. Pommerſche 90 ½ bz [London 3 Mon. 3 6 244, bz Oeſterreich, Credit. 5 5 77½ bz 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 7 5 137 44 bz do. III. Em. 4 6 do. III. Poſenſche 89½% & paris 2 Mon. 3 81% 6; Phönix — 6 1034 63 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 19 | 7874 5 do. bo. 1441 93%, ö Südöſterr. Staatsb. Preußiſche 90. 8 [Wien Oeſterr. W. S T. | 84% bz Bosen 17% 4 101% & 
Rheiniſche 6½%4 120% bz do. IV. Em. 4 83 & (Tharinger Weſtphäliſch⸗Rhein. 92%, bz do. do. 2 Mou. 4 84 bz Preuß. Bank-⸗Antheile 13% 43/154 6 
do. Stamm-Prior.) — 4 e PR V. Em. 4 82% C do. III. Sächſiſche 91½ B [Angsburg 2 Mon. 4 56 24 G [Ritterſchaftl. Priv. „ 490 © 
Rhein-⸗Nahe-Bahn 0 4 * A1 bz R ki | do. IV. Em. Schleſiſche 911½ B eipzig 8 Tage 44 991 G Roſtocker FR E 13 © 
Ruſſiſche Eiſenbahn 51 5 7 g bz do. Em. 61% Gold und Papiergeld do. 2 Mon. 4 99% © Sachſiſche 6% 4 102 bz 
Stargard⸗Poſen 44] 93% b do. IV. En. 41 8, 9 | 1 / ne TRATEN rankfurt a. M. 2 M. 3 56 26 0 Schleſiſcher Bankver. | 74, 4113 © 
Süpöfter. Bahnen 7 | 94% bi Galig. Ludwigsbahn 5 77 bz Fr. Ben. m. 148555 Dollars 1 19%, Gl Goldkronen 9 9%, © [Petersburg 3 Wochen? | 92%, bz Thüringen 4 65 © 
Thüringer Talk 1131 bz Lemberg⸗Tzernow 5 | 684, G | do. ohne R. 99 bz Napoleons 5 12%, 63 Gold p. Zollpf 469%, 65 | do. 3 Mon. |7 | 91 bz Sereins⸗B. (Hamb.) 10%, 4 111v, 8 
Warſchau⸗Wien — 61% bz Magdeb.⸗Halberſtadt 41 951, bz Oeſt. Nt. öſt. W. 847, bz Louisd'or 112%, ©] Friedrichsdor 113, bz Warſchau 8 Tage 6 |.837, bz Weimar 4% 4 82 8 
do. 4 20 25 © [Bremen 8 Tage 310111 ½ bz 


Familien⸗Nachrichten. Auction. 
: . Li i i i des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 3 
Verlobt: Frl. Carol. Lietz mit dem Schmiedemeiſter r e eng I 5 e 0 uee Cu OD Be 


ian v. G dorf —Müggen ⸗ 1 
5 10. eee > Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 6, die zu einer Concursmaſſe 
e 


V7 Allgemeine Renten-, Capital⸗ u. Lebeus⸗Verſicherungs⸗ 


— ig Luth (Demmin). h 
Sen eben Ge Friedrich Müller (Stettin). — ein Blockwagen, ein Jagdwagen, mehrere Teppiche 5 N 8 > 
act e eee ee d . Br Lane eee Bank in Leipzig. 
Teen Grau Finale Regent ge Jura (Bir Maufl, 8-Oer-Cecretir Die nn 75 RR 3 ten- fh 
fund). Anction. cheus⸗, Capital⸗ u tenten⸗Verſicherungen 
. ̃ ui re Je Be 7 
ten⸗Ver ammlın Auf Verfugung des Königlichen Kreissgerichks ſoll am nach allen von ihr veröffentlichten Tarifen gegen feſte und billige Prämien. 
Sladtverordnet M., . — 5½ 13 Dienftag, den 3. December Gr Bormittage. 11 Uhr: 4 Statuten, Proſpecte und Tarife können ſtets bei jämmtlichen Vertretern gratis in 
= Nachtrag zur Tagesordnung. ur Riterſraze Nr. S ein photograppifdes Glas, Empfang genommen werden und ſind dieſelben zu jeder weiteren Auskunft, ſowie zur unent⸗ 
= Oeffentliche Sitzung: meiſtbietend verſteigert web. nn geltlichen Vermittelung von Verſicherungen jederzeit mit Vergnügen bereit. 
Bewilligung der Koſten zur Auſſtellung und Unterhal⸗ au r. Ger.⸗Seeretair. 1 \ 
ee an Aaken von Kerpen nb G, Borck & dc. 
en 2. er . - * 
June den ene | ‚Zapiferie-Waaren, | General-Agenten der „Teutonia,“ 
5 m 6. Dezember er., rmittags v . 
Bau: und Nutzho lzverkauf im mittags von 2 br ab, ſollen im Schütenbanſe 5 parte Stettin, Lindeuſtraße 4. 
Forſtrevier Armenheide. Salon: und Sopha⸗Teppiche in Velours u. Beuſſel 
Am Freitag, den 13. Dezember Liejes Jahres, Morgens ferner augefangene und fertige Stickereien als: Schuhe, 
zon 10 Uhr ab, follen circa 350 Stämme ausgearbeitete Plüſch und Perl-Kiſſen, Garderoben. u. Haud⸗ Der Kalender des Lahrer hinkenden Voten für 1868, 11 Bogen, Preis nur 4 Sgr., 


neberne Bau. und Nugzbolzer, in Sageblöcken arten, | fuchhalter, Schlüſſelbretter gegen baare Zahlung | mit einer Prämien: Vertheilung von baaren 250 Thlru. ift ſtets vorräthig in Stettin bei 


Vellern und 5 * 9 Looſe öffentlich een nerdeiaen werben, den Herren: Dannenberg & Dühr, Breiteſtraße 26 u. 27 Fr Nagel Schulzenſtraße 
ohlſtämme und altlatten, im Jagen er Armen⸗ . A, ß 7 26 u. 27, „ N I, S 
beider Forſt unweit — ſogenannten Baumbrücke, an Ort Hauptmann a. D. und Auktions-Commiſſar. 34 u. 35, Th. v. d. Nahmer, Fraueuſtraße 32, Prütz & Mauri, große Domſtraße 20, 


und Stelle im Walde öffentlich meiſtbietend Ser 7 Leon Saunier, Mönchenſtraße 12 u. 13, 16. Schauer, Breiteſtraße 12, Otto Spethen 
berkauft werden. Die Verkauſsbedingungen find die bis⸗ Militair -Bildung s-Anstalt Breiteſtraße 41 u. 42; in Grabow bei Herrn Heydemann und in Polit bei Herrn Her- 


beri nd kann das Holz zu jeder Zeit im Walde bes 
geben werden. — Das Aufmaß. und Tarregiſter liegt auf dem Lande, moun Gesch; ferner bei allen Buchbindern. 


dom 9. Dezember cr. beim Kloſterförſter Schmidt in]; = 5 a: 
— > 0 im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Fi- 
Armenheide zur Einſicht aus. lehne. Sichere. Vorbereitung zum Fähnrichs-Examen. 


Die Sopannieflofter’Deputation. Hon. 100 4 nude Seelen: durch d. Director Biddemann 0 Ilustrationen 7 
Der Provinzial⸗Synodal⸗ Fritz Reuter's Werken. 


Bekanntmachung. 

d de, let felge erahnen et Ordunng Exfehienen ift ſoeben die 2. kose malte cal 1% Tole — Die Stromeid if hier 

des Jahres 1868 ſteht ein Termin auf m Entw ‘ 2 mit abgeſchloſſen und koſtet in eleg. Calicomappe mit Goldprägung 5 Thlr. 
urf und Motive l sche Verla ung in Berli 

den 5. —. ea Nachmittags ſind bei R. Grassmann in Stettin er⸗ — — u .—_. 
enorm satin pale 3 Sg. = 
ections⸗Bureau, Elifabe Nr. I, an, ng = 
e e e ße fg ee Schon am 11. December d. J. 
gad Nachmittags 3—6 Uhr, im Infpections-Burean ein- 8 ib eln von 2 J an, fauber 3 nimmt die Ziebung der von der Königlich Preußiſchen Regierung genehmigten Frankfurter Stadt⸗ 


geſehen werden in i An} 
; n Auftrage der Bibelgeſellſchaft der Lotterie wieder ihren Anfang. 
Stettin, den 23. November 1867. Bibelbote Knabe, A 9. Gewinne fl. 200,00 — 100,000 — 30000 25,000 — 20,000 — 15,000 


igliches Kreis-Gericht. 12,000 — 10,000 — 6000 — 5000 — 4000 — 3000 — 2000 1000 1. 16 
Königlich ch Zur bevorſtehenden 1. Klaſſe Fur obige Ziehung En gegen en bung oder Nachnabme des Betrages: 
Stettin, den 28. November 1867. 150. Königl. Preuß. Hanne- Base Original-Foofe bir. 12 Sgr. rg Driginal-Loofe Th. = = Spr. 


. + Acht . 
„Geneigte Aufträge werden ſofort ausgeführt und Verlooſungspläne, ſowie amtliche Ziehungsliſten den 
Theilnehmern prompt übermittelt, wenn man ſich direct wendet an 


N. S. Beſtellungen bittet man direct und baldigſt 2 1 
an nebenſtehendes Haus gelangen zu laſſen, da bei Den Isidor Bottenwieser 9 
maſſenhaft eingehenden Aufträgen zu erwarten ſteht, BEER 2 
dan fpäter ſämmtliche Looſe vergriffen fein werden. Banks u. Wechſelgeſchaͤft in Frankfurt a. M. 


Die Möbel-, Spiegel- und Polſterwaaren⸗Handlung 


Vermiethung eines großen verschen und 141. Osna⸗ 

Lagerkellers. brücker Lotterie werden die 

Die unter der neuen ſiädtiſchen Turnhalle in der Neu'[Original⸗Looſe in den nächſten 
ſtadt 7 paß Gnme von: Tagen ausgegeben. Beſtellun⸗ 
364, Fuß Liese un ange, gen hierauf nimmt ſchon jetzt 


9 Fuß Höbe, bis am den Gewölbeſcheltel entgegen 
gallen Donnerſtag, den ee N 5 — 
Morgens 113, Uhr, im ebend Sun ern d- dr Die Königl. Preuss. Haupt- 


Tate Möuchenſtraße Nr. 23, 1 Treppe 
9 4 8 ) boch, öffentlich Collection von 
eiſtbietend auf die 6 Kalenderſahre 186 " 
Bea, en. . werden, un Ten we Aether bern A. e bee Lene Kue — NE oritz Jessel, 
5 ur erſten aſſe 
Die Oekonomie⸗Deputation. Königl. Preuß. Lotterie in Berlin Stettin, kleine Domſtraße 21, im früheren Seminar⸗Gebäude, 
de Dienſtag den 3. Decemder, Abends 7 Uhr, im Saale 5 Hoofi f 6 empfiehlt ein reichhaltig aſſortirtes Lager 
8. Loge, gr. Wollweberſtraße 29: empfehle Anthei * "Sy elaunten, fepen 3 6 von den neueſten geſchmackvollſten Modellen und dauerhaft i 
e Vortrag. Herr Prediger r Union | Preiſen, darunter 1. 0 N J W ae in Nußbaum-, ae, Eichen., Birfen- und Fichtenpon, 9 
Ville Lutherthum im 16. Jahrhundert. für 6 a ‚Br 0 RT Nd 7 85 5 1 au u, 3 in Bronce, jeder Holzart, 
SET e e Mau dene e ax Mever, Stettin, | ER) 122 Soppas eee egen Be Parey ai ben ger 
VCC 
0 1 12 1 — 
0 . — § Garantie Su Aird ene veelliter Bedienung 
ugeliſchen Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung. betaunt. 5 Va zu außerordentlich bill gen Preiſen. 


„ 


Die Herren Aerzte haben den von mir di⸗ 
rect aus Afrika 1 Cap⸗Wein für 
Schwächliche und Reconvalescenten verord⸗ 
net, beſonders wo eine Stärkung des Magens 
und der Nerven erforderlich waren; nur die 


ap- 


Niederlage von C. Rader Geſtridte und gewebte weißt und 


in täglich fal 52 bel Dun 
td riſcher 
er Se 1 wollene Damen⸗ und 


in % und ½ Pfund Packeten. 


Ebenſo den bekannten Stücken⸗Caffee 
in } h und ½ Pfund Packeten, ſowie 
* 


Kinder⸗Unterröcke 


0 — 7 ' 
Weine ſchönſten Weine, welche in Afrika wachſen, den ſehr geſuchten Cichorien empfehlt 
7 1. empfiehlt 
9 halte ich auf Lager und empfehle ſolche beſtens E. Brosicke, te % W. Johanning. 
zu den unten bezeichneten Preiſen. „„ . 
Ganze Halbe ige j j Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
Herbe ‚ap- Weine. he Peg und Ri genwalder Spickbrüſte nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwäceufände = 
Ruhe | S he, 23, = Sän its 915 10 ſchones reines Gänſe. und Harnblase und Geſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranke 
Alter Cape Madeira ·᷑OVVVD ehren nennen 1. 5. —[—. 17. 6 Ae N Pfund 155 ha Del Wein- Sauerkohl mit] Aufnahme in des Unterzeichneten Heilanſtalt. 

1 4 Sherry re tee er eee 1. 5. — —. 17. 6 — — n ” Käſe und ſaure G Ehren Lymburger ſowie Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
„Ponta 4 „ „ „ „„ we eee een Sr Ne chweizer urken empfiehlt in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 
feinster Cape Pontaſſ „„ „„ „: 1. 10. —. 20. — E. Brosicke, Frauenftr. 25. Für Mehr ale 

Cape Paarl Berg Wyn White.. J. 1 ee. 0 N 
Cape Paarl Berg Wyn Bad ee er u REF TI ET 1. 5. — — 17. 6 — 25 e eee 2000 Zeitungen 
iefeln zu : bi eine 
Süsse Cap-W eine. a Bufstinfhuhe verfaufe ich jetzt von Sn an e 
Cape Paarl Red Constantia (Muscadel) ————B:p :::: 1. 10. ——. 20. — bis 1 % Gummiſchuhe 22 ½ Gr, Ungarſtiefel, waſſer⸗ und Zeitſchriften des In⸗ und Auslandes werden 
Cape Paarl Oonstantia (Muscadel) „b e „„ 1. 10. — . 20. — dichte, von 1 Rb. 10 Sen bis 2 K 16 Knaben⸗ 
Feinster Cape Paarl Constantia sweet 1. 15. — ] —. 2. 6 ſtulpenſtiefel von 1 N 25 Sn an. Herrenſtiefel von 2 AB. nnoncen 
Cape Paarl Red Constantia sweet „„ „„ „„ „ „„%„%%„ „C664 2. —. — 1. —. 15 %r an, mit Doppelſohlen 3 & 10 Hr. Beſtellungen 
FFTFTFTVTCEE707C00 ẽ œ ꝶ !!!!!! ©. ee Fache e ee Kine ee 
an es g ; erechnung, täg r 
Wer. Ganze Flaschen werden pro Stück mit 2 Sgr. und halbe mit 1½ Sgr. berechnet, jedoch Schulzenſtraße 23, Selbſtſabrikant. die Jeitungs⸗Aunonceu⸗ Expedition von 


ei Franco-Zurücksendung wieder vergütet. Emballage nur zum Selbstkostenpreise. 
Auf Lager halte ich auch echten Tokaler, die ganze Flasche 1 Thir. 


F. Niquet, Hof-Lieferant, 
Cap-Wein-Handlung, 


Berlin, Bernburgerstr. No. 31. 


Pianoforte⸗Handlung 
G. Wolkenhauer, 


Stettin, Louiſenſtraße 13. 
Größtes Lager 


Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos, 
Pianos in Tafelform und Harmoniums 


aus den renommirteſten Fabriken von 
Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-York und Berlin. 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Juſtrument wird eine contractliche Ga: 
rantie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Inſtrumente ſofort 
durch umtauſch ohne Nachzahlung erſetzt werden. 


Gebrauchte Juſtrumente werden in Zahlung angenommen, auswärtige Beſtellungen 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter auszeichnen, vorzüglich Stim⸗ 
mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart beſitzen, ſind von den hervor⸗ 
ragendſten muſtkaliſchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 
Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. ſ. w. als vorzüglich anerkannt und 
liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 
wurden dieſelben auf den verſchiedenen Induſtrie- Ausftellungen, einſchließlich der 
Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten 
Preiſen prämiirt. 


An dem reichhaltigen Lager ſind die Fabrikate ſämmtlicher der muſikaliſchen Welt 
bekannten bedeutenderen Fabriken des In- und Auslandes vertreten. 


C ̃ . 
Weihnachts⸗Ausſtellung 


bei 
Lehmann & Schreiber, 


Kohlmarkt Nr. 15, 
Unſere neuen Geſchäftslokalitäten geſtatten uns in dieſem Jahre eine ſehr 
überſichttiche Aufſtellung unſeres Waaren⸗Lagers, beſtehend in den neueſten 


Erzeugniſſen in: i 
Kunſt⸗, Galanterie- und Leder⸗Waaren, 
Moderateur⸗Lampen, 
i Schreib- und Zeichnen-Materialien, 

Wiener, Karlsbader, Franz. und Engl. Holz- u. Bronce⸗ 
Waaren, Gruppen, Statuetten, Büſten und Vaſen in 
Elfenbeinmaſſe, Biscuit⸗Porzellan, Terra cotta und 

| ächter Bronce, 
Florentiner Marmor⸗Vaaſen und Schaalen, 
Photographie-Album und Photographie-Mappen vc. dc. 


das ee sh 2 38 allen Novitäten des In⸗ und 8 auf 
as Reichhaltigſte ausgeſtattet und empfehlen daſſelbe zum Einkauf von Weih⸗ 
nachts⸗Geſchenken angelegentlichſt. ſſelbe z f | y 


Rudolf Mosse, 
Berlin, Friedrichsſtraße Nr. 60. 
Complete Inſertions⸗Tarife gratis und franco. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Dienſtag, den 3. December. 

Erſtes Gaſtſpiel der Königl. Preuß. Hofopernſängerin 
Fräulein Filippine von Edelsberg. 
Der Barbier von Sevilla. 
Komiſche Oper in 3 Alten von Roſſini. 


FFC 
rt 
Spielwerke 

mit 4 bis 48 Stücken, worunter Prachtwerke mit 


Glockenſpiel, Trommel u. Glockenſpiel, mit Him⸗ 
melsſtimmen, mit Mandolinen, mit Expreſſion ꝛc. 
Spieldoſen 
mit 2 bis 12 Stücken, ferner: Neceffaires, Ci⸗ 
garrenſtänder, Schweizerhäuschen, Photographie⸗ 
Album, Schreibzeuge, Cigarrenetuis, Tabacks⸗ 
und Zündholzdoſen, tanzende Puppen, Arbeits 
licchchen, alles mit Muſik, ferner Stühle, ſpielend, 

wenn man ſich darauf ſetzt, empfiehlt 
J. H. Heller in Bern. — Franco. 
Dieſe Werke, mit ihren lieblichen Tönen jedes 
Gemüth erheiternd, ſollten in keinem Salon und 
an keinem Krankenbette fehlen; — großes Lager 
von fertigen Stücken. — Reparaturen werden 
3 — Selbſtſpielende, elektriſche Klaviere zu 
res. 10,000. 


Vermiethungen. 


| Die Belle⸗Etage, rechts, 
Marienplatz 2, beſtehend aus 8 heizbaren Piecen nebſt 
Zubehör, Gas- und Wafferleitung, iſt zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt von 11—1 Uhr. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge. 


ch Berli I. 6 u 80 . 5 

ua erlin: K. org. II. 12 U. 45 I 

Dittage. IE. 3 U. 61 M. Mich. 
EV. 6 U. 30 Pe. Abends. (ebe 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. W. 7 U. 35 M. Abende. 
(Anſchluß nach Kreuz). WI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. uach Pyrit und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. uach 
Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin unt Trep⸗ 


ch Gbelln — Colb 
na i n un olberg: I. 7 u. 30 M. ‘ 
II. 11 U. 32 Min. Vermittgs 1 
III. 5 U. 17 M. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt 
I. 10 U. 45 M. 5 (Anſchluß nach Prenzlau). 


II. 7 U. 55 M. 
uach Paſewalk u. „ I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 1 u. 30 M. m. III. 3 u. 57 M. Nachm. 
(Anſchluß an den Con erzug nach Hagenow und Ham ⸗ 
burg; Anſch uß nach Prenzlau). IV. 7 Uu. 55 M. Ab 


Zum 


Schutze des Leders 


gegen Näſſe, Staub, Reibung und andere see Ein- 
ſtüſſe, kſowie zur Wei achung und längeren Er⸗ 
haltung deſſelben für den Gebrauch empfiehlt ſich 
das wegen ſeiner ganz ausgezeichneten Erfolge bei 
Fabriken, Poſthaltereien und beim Militair nach vorherigen 
Verſuchen jetzt zur regelmäßigen Anwendung für Pferde⸗ 
geſchirre, Maſchinenriemen, Wagenleder und 
Fußbekleidungen eingeführte Lederöl von 


II. Elsner in Poſen. 
Gen.⸗Depot bei Herrn Emil Karig 
in Berlin. Preis pro Fl. 10 Yr, 10 Fl. 3 *. 


Dr. Pattiſon's 
Glehtvatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell 
icht und Mheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahn⸗ 
ſchmerzen, Kopf-, Hand- und Kniegicht, Gliederreißen, 
Rücken- und Lendenweh. 
In Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. 


bei Aug. Gotth. Glanz, gr. Oderſtr. 29. Ankunft: 


> von Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
8 Winterhandſehnhe, Vorm. (Courierzug). III. 2 U. 50 M. Nachm. 

für Kinder 4 He, Damen 6 Hr, Herren 7½ Apr: aufwärts, IV. 10 U. 58 M. Abends. c 
Glacce⸗Handſchuhe von Stargard: I. 6 Uu. 5 M. Morg. II. 8 U. 30 M. 


Morg. (Bug aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm. 
IV. 3 U. 41 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 U. 20 M. Abends. 

Cöslin und Colberg: I. 11 U. 54 M. Vorm. 
II. 3 U. AM. Nachm. (Eilzug). III. 9 u. 20 M. 


Stralſund, Wolgaft 

tralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 

I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 M. Nachm. 
(Eilzug). 

Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Mor, 
II. 9 u. M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 u. 8 Min. Nachmittage 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


Poſte n. 
Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min. frap. 
Kariolpoſt nach Grünbof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Am. 
Kariolpoſt — A une 5 f 40 6 Uhr fray. 
na 1 ML. c 
. 80 l Nachm. 50 M. früh, 12 U. Mirr., 


Botenpoſt nach Gradow und Züll 11 u. Bm. 
u 6 0 Min. Na 85 chow U. 45 M. Vm 
Botenpoſt na omme 11 U. 1 . U. 

85 M. Nacm. vensborf U. 55 M. Bm. u. 5 U. 


Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 

Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 
Ankunft: 

Kariolpoſt von Orünhof 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Ubr 
55 M. Vorm. 


Vo 

Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. fr. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr- 

Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 M. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Zuüllchow u. Grabow 11 U. 30 M. Vorm 


bei C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


Winterröcke 


in Double, Ratine, Esquimo zc. ꝛc. 
von 7 , an, ſchwarze Tuch⸗ auch 
Bukskin⸗Röcke u. Ueberzieher von 
5—11 , Jaquets von 3 an, 
Schlaf- u. Steppröde von 3 * an, 
Beinkleider in Tuch oder Buckskin, 
couleurt u. ſchwarz von 2—7 , 
Beinkleider in Wolle od. Baumwolle 
von 25 gr — 3 3, Welten in 
Seide, Pique, Cachemir, Tuch, 
Buckskin, Wolle, Halbwolle, Baum ⸗ 
wolle ꝛc. ſchon vou 15 Pr an. 
Shlipſe in allen Sorten, Plätt- 
hemden, Nachthemden, wollene 
Hemden, Arbeitshemden, Chemi⸗ 
ſetts, Unterbeinkleider ꝛc. zu noch 
nie dageweſenen billigen Preiſen. 
Knabengarderobe, 
Jacke, Hoſe und Weſte von einem 
Stoff, Schlaf- und Steppröde von 
= 3% Ag an. Bei Entnahme von für 
E10. Waare einen Shlips nach 
Auswahl gratis Wiederverkäufern 
wird ein guter Rabatt zugeſichert. 


19. Louis Asch, 19. 


untere Schulzenſtraße⸗ 


Külnſtliche Zähne und Gebiſſe enn ge Din. en 
in Geld und ache Zäh neueſter amerik. Gebiſſe ei da „ 11 Uhr 50 Min. Vorw. 


chm. 
Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 


Schmerzen zu verurſachen. Reparaturen w. ſofort gemacht. 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm, 


Gamm’s Zahnatelier, Schulzenſtr. Nr. 44 u. 45. 


